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Mit 1 Tafel und 1 Abbildung 


In dem von P. Strinati 1968 gesammelten Material an Höhlendekapoden 
fanden sich zwei neue Arten aus der Anomurengattung Aegla. In der Arbeit 
werden diese beschrieben. Das Material erreichte mich durch die freundliche 
Vermittlung von B. Hauser (Naturhistorisches Museum Genf). Ihm sei an dieser 
Stelle herzlichst gedankt. 

In der Arbeit wurden folgende Abkürzungen Verwandt: Car = Carapax, 
MGe = Museum Genf, Mxp/3 = Dritter Maxilliped, P/1 = Erster Pereiopod, 
P/2-5 = Zweiter bis fünfter Pereiopod, SMF — Senckenberg-Museum Frank¬ 
furt. 

Die Masse geben der Reihe nach an: Carapax-Breite, Carapax-Länge, 
Carapax-Dicke. Exorbitalbreite. Rostrumlänge. (Alle Masse in mm). 

Terminologie nach Schmitt, 1942. 

Aegla cavernicola n. sp. 

(Taf. I. Fig. 1-2. Abb. 1) 

Diagnose: Augenstiel nach vorn konisch verengt, Cornea daher kleiner 
und schmaler als bei anderen Arten der Gattung. Rostrum die Augenstiele 
deutlich überragend, hoch gekielt. Von den Hepatikalloben nur der erste deutlich. 

Beschreibung: Rostrum lang und spitz, die Augenstiele deutlich überragend, 
mit gut ausgebildetem Kiel. Exorbital- und Orbitalzahn deutlich, letzterer etwa 
halb so groß wie der Exorbitalzahn. Extraorbitalsinus nur ein viertel der Länge 
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des Orbitalsinus erreichend. Hinter dem Exorbitalzahn drei Hepatikalloben, voi 
denen der erste spitz und zahnförmig ausgebildet ist. Der zweite und dritte 
durch je eine Kerbe gegeneinander abgegrenzt. Seitenränder der Branchialregionei 

gezähnelt. An der Vorderecke ein starkei 
und langer Zahn, dahinter eine sich bis 
zum Hinterrand fortsetzende Zähnchenreihej 
wobei die Größe der Zähnchen von vorn nachj 
hinten schwach aber kontinuierlich abnimmt.j 
Hinterrand konkav, seine Ecken die Seiten 
des ersten Abdominalsegments überdeckend, 
so daß dieses nur in der Mitte sichtbar wird.! 
Car-Oberfläche deutlich punktiert. Epigastri- 
kalprominenz deutlich, knotenartig ausge-j 
bildet. Vorderrand der Protogastrikalloben; 
undeutlich, auf ihrer Oberfläche hinter dem : 
Vorderrand ein deutlicher, behaarter Knoten. 
Umgrenzung der Gastrikalregion nicht sicht¬ 
bar. Cervikalfurche deutlich, in der Mitte 
unterbrochen, hinten an den Vorderrand der 
Areola anschließend. Branchial- und Car- 
diacalregionen sowie die Areola gut umgrenzt. 
Innenkante des Merus der Mxp/3 mit einer 
Reihe von Tuberkeln. P/1 ungleich, der rechte etwas größer als der linke. 
Äußere Fläche der Palma des großen Scherenfußes gleichmäßig granuliert und ! 
mit kurzen, steifen Borsten versehen. Oberrand mit einer deutlich gezähnelten 
Kante, Unterrand gerundet und genauso wie die Innenseite der Palma und 
Oberfläche des unbeweglichen sowie beweglichen Fingers mit langen Haarbü¬ 
scheln besetzt. Auf der Innenseite sind diese Büschel in Längsreihen angeordnet. 
Innenkante des Carpus mit zwei großen und zwei kleinen Zähnen besetzt . 
Außenfläche mit einer schwachen Kante. Merus dreikantig, Oberkante vorn 
mit drei größeren Zähnen, denen sich in einem Abstand eine bis zum 
Hinterrand reichende Reihe kleinerer Zähnchen anschließt. Außenkante mit 
einem Zahn hinter der Spitze. Innenkante mit vier Zähnen. Palma des kleinen 
Scherenfußes auf der ganzen Oberfläche mit Haarbüscheln besetzt, Oberkante 
mit schwächeren Zähnen, Innenseite wie beim größeren Scherenfuß, ebenso 
der Carpus. Merus auch dreikantig. Oberkante mit einer ununterbrochenen 
Reihe von Zähnen. Innenkante unbezahnt, Außenkante mit nur einem Zahn, 
jschium, Merus, Carpus und Propodus der P/2-5 an ihrer Oberkante mit 
langen Borstenbüscheln besetzt, Dactyli rundum büschelig beborstet. Oberfläche 
der Abdominalsegmente deutlich und grob punktiert. Vorderseitenrand des 
zweiten Abdominalsegments gerade. 



Abb.l 

Abb. 1. 

Aegla cavernicola n. sp., Augenstiel 
von oben. 
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Masse: 13:15:6:5:2 (Holotypus 2) 

Locus typicus : Brasilien, Sao Paulo, Grutas das Areias. 

Material: Brasilien, Sao Paulo, Grutas das Areias (1 $ Holotypus, MGe). 

Bemerkungen: Die Art ist nahe verwandt mit Aegla franca und Aegla 
1 Castro unterscheidet sich jedoch von beiden sehr deutlich durch die Form der 

* Augenstiele. In der Ausbildung der Kante auf der Außenseite des Carpus 
Mder P/1 vermittelt sie zwischen den vorgenannten Arten. Auch hat der Vorder- 

seitenrand des zweiten Abdominalsegments keinen Dorn, was mehr auf franca 
Ihindeutet. Da das Tier mehr als 300 m im Inneren der Höhle in einem 

• Süßwasserbecken mit geringer Wasserbewegung gefangen wurde (Strinati, 1971) 
“ scheint mir die Möglichkeit einer Isolation von den Außenpopulationen gegeben. 
n I Die Art wurde nach ihrem Biotop bennant. 

Ä 

Aegla strinatii n. sp. 

(Taf. I. Fig. 3-4) 

Diagnose: Rostrum kurz, den Distalrand der Cornea nicht überragend. 
Grenzlinie zwischen der Cardiacal- und internalen Branchialregion sinusförmig 
gekrümmt. Beweglicher Finger des großen Scherenfußes ohne einen zahn¬ 
förmigen Lobus in der Nähe der Basis. 

Beschreibung: Rostrum kurz, den Distalrand der Cornea nicht über¬ 
ragend, hoch gekielt. Exorbital- und Orbitalzahn deutlich, letzterer etwa halb 
so gross wie ersterer. Extraorbitalsinus 1/3 des Orbitalsinus. Von den Hepatikal- 
loben ist nur der erste deutlich, der zweite und dritte höchstens durch eine Kerbe 
angedeutet, meist vollkommen fehlend. Seitenränder der Branchialregionen mit 
einem angedeuteten subdistalen Zahn, sonst als glatte Kante ausgebildet. 
Epigastrikalloben undeutlich, gerade noch sichtbar. Vorderrand der Proto- 
gastrikalloben deutlich hervortretend, Rostralcarina bis in ihren Zwischenraum 
reichend. Umgrenzung der Gastrikalregion nicht sichtbar. Cervikalfurche 
deutlich, hinten an den Vorderrand der Areola anschliessend. Branchial- und 
Cardiacalregionen sowie die Areola gut umgrenzt. Innenkante des Merus der 
Mxp/3 mit einer Reihe von Zähnchen, wobei der vorderste der grösste ist. P/1 
I ungleich, der linke größer als der rechte. Außenfläche der Palma des grossen 
Scherenfußes gleichmäßig granuliert, unbehaart. Oberrand mit einer fein 
gezähnelten geraden, nur nach hinten schwach eingebogenen Kante, Unterrand 
gerundet. Innenseite mit drei Längswülsten versehen, von denen der obere und 
untere parallel dem Ober- und Unterrand verlaufen und diesen benachbart sind. 
Der untere setzt sich bis in die Spitze des unbeweglichen Fingers fort. Der mittlere 
Wulst ist an der Basis deutlich und zur Mitte hin reduziert. Alle drei Wülste mit 
langen Haarbüscheln versehen. Dactylus ohne einen subbasalen Zahn auf dem 
Oberrand, sein Oberrand und die Innenseite mit langen Haarbüscheln besetzt. 
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Innenkante des Carpus mit zwei grossen und zwei kleinen Zähnen, wobei der 
erste und der letzte kleiner sind als die mittleren. Außenfläche in Nachbarschaft 
der Innenkante mit granulären Schrägleisten versehen. Merus dreikantig, Ober¬ 
kante mit einer kontinuierlich von vorn nach hinten kleiner werdenden Zähnchen- j 
reihe, ebenso die beiden anderen Kanten. Innenkante der Palma des kleinen| 
Scherenfußes kreisförmig hervortretend, weitere Ausbildung der anderen Glieder 
wie beim grossen Scherenfuß. Ischium, Merus, Carpus und Propodus der P/2-5 
an ihrer Oberkante kurz beborstet, Dactyli rundum büschelig beborstet. Vorder-1 
seitenrand des zweiten Abdominalsegments gerade und unbewehrt. 

Masse : 15:18:8:6:2 (Holotypus <$) 

Locus typicus : Brasilien, Sao Paulo, Gruta da Tapagem. 

Material: Brasilien, Sao Paulo, Gruta da Tapagem (1 Holotypus MGe, 
2^1$ Paratypen MGe, 2 Paratypen SMF 5688). 

Bemerkungen: Die Art ist sehr nahe verwandt mit Aegla franca , unter¬ 
scheidet sich jedoch deutlich durch die Länge des Rostrums, das Fehlen des I 
subbasalen Zahns am Dactylus der P/1 und die Form der Grenzlinie zwischen 
der Cardiacal- und internalen Branchialregion. Die Länge des Rostrums liegt 
auch nicht in der Variationsbreite der für Aegla franca von Williamson und 
Fontes, 1955, durchgeführten biometrischen Untersuchungen, so daß die 
Eigenständigkeit auch von daher gesichert erscheint. Die Art wurde nach ihrem 
Sammler benannt. 
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Fig. 1 : Aegla caveniicola n. sp., Holotypus, Oberseite. 
Fig. 2: Aegla cavernieola n. sp., Holotypus, Unterseite. 
Fig. 3: Aegla strinatii n. sp., Holotypus, Oberseite. 

Fig. 4: Aegla strinatii n. sp., Holotypus, Unterseite. 






